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wir möchten an dieser Stelle alle Zuschauer, mitgereisten Fans, die gegnerischen
Teams sowie Schiedsrichter, Zeitnehmer und Offizielle des DHBs recht herzlich

begrüßen.

Wir freuen uns, dass wir der Ausrichter des ersten Final4 der JBLH weibliche B-
Jugend im DHB-Pokal sein dürfen und bei uns in der Jahnhalle der erste

Titelträger im DHB-Pokal in dieser Altersklasse gekürt wird. Die Mannschaften, die
heute aufeinandertreffen, hätten alle mit etwas mehr Glück, etwas weniger

Verletzungspech oder ein paar wenigen, mehr erzielten Treffern genauso gut
gerade um die DM in der Meisterrunde spielen können, denn alle vier Teams

waren jeweils auf dem dritten Platz in der Vorrunde und könnten genauso unter
den Top 12 in Deutschland stehen. Dementsprechend tummeln sich heute

zahlreiche Ausnahmetalente und Nationalspielerinnen, DHB-Kaderspielerinnen
und Beach-Kaderathletinnen bei uns in der Halle und werden ihr Können unter

Beweis stellen.

Unser Dank gilt an dieser Stelle allen Eltern, allen Mithelfenden aus den
verschiedenen Organisationsgremien und der Vereinsführung, für die vielen

Mühen der letzten Tage, denn ein Final4 in dieser Form innerhalb von 12 Tagen zu
stemmen, war schon eine kleine Herausforderung. Jana Schmütz danken wir an
dieser Stelle für die Erstellung des Hallenheftes, genauso wie Brand Orange für

den Druck.

Nun wünschen wir Euch schöne Spiele und freuen uns auf guten Handball und
wünschen danach allen eine schöne spielfreie Zeit und einen Sommer ohne lästige

Qualirunden.
Viel Spaß!

 

 

HERZLICH WILLKOMMEN IM HOHEN NORDEN 

Eure VfL-Handballgirls



die vier Gewinner der Pokalrunde der wB-Jugend 2024/2025 treffen sich hier in
Bad Schwartau zum Final Four um den DHB-Pokal. Wir freuen uns auf spannende

Spiele und großartigen Handballsport.
 

Die erstmals ausgespielte Jugendbundesliga der B-Jugend wurde nach der
Vorrunde in eine Meister- und Pokalrunde geteilt. Die Gewinner der Pokalrunde

spielen heute den DHB-Pokal aus. Damit ist dies die Premiere dieser Veranstaltung
und die Belohnung für die Spielerinnen in dieser Saison.

 
Bad Schwartau ist seit Jahren im Leistungsbereich auf nationaler Ebene präsent und
spielt regelmäßig in den höchsten Spielklassen mit, so dass der Verein mit diesen

Erfahrungen auch dieses Mal ein hervorragender Gastgeber sein wird.
 

Für die Spielerinnen sind diese Spiele, in denen es um alles geht, sehr gute
Möglichkeiten, sich weiterzuentwickeln und so werden sie wichtige Erfahrungen in
ihrer Handballlaufbahn sammeln. Dies sollte Motivation genug sein, weiter an sich

zu arbeiten und ihren Weg zu gehen.
 

Wir wünschen allen Beteiligten eine gelungene Veranstaltung, einen fairen Verlauf,
keine Verletzungen und natürlich den erhofften sportlichen Erfolg.

GRUSSWORT FINAL FOUR um den DHB-Pokal der wB-Jugend

Liebe Handballfreundinnen und Handballfreunde,

Carsten Kohrte

Vizepräsident 
Deutscher Handballbund





FINAL 4 - SPIELPLAN

11:00  Halbfinale 1

13:00  Halbfinale 2 

16:00 

FINALE

Ludwig-Jahn-Halle



HSG HOSSINGEN - MEẞSTETTEN
Als Sieger der Südstaffel konnte sich die HSG Hossingen/Meßstetten mit 26:2 Punkten relativ deutlich von der
JSG Stuttgart/Metzingen absetzen und repräsentiert beim Final Four den Handballverband Baden-Württemberg.
 Die HSG konnte sich mit den Jahrgängen 2008 bis 2011 unter dem Label „Handball vom Heuberg“ in den
letzten Jahren einen echten Namen in Süddeutschland machen, die Teams von der hohen Schwäbischen Alb
(Meßstetten liegt auf 907 Höhenmetern) maßen sich mehrfach mit dem Bundesliga-Nachwuchs aus den großen
Vereinen und konnten oft genug gewinnen. Dieser Erfolg basiert auf langjähriger Arbeit mit immer den
gleichen Jahrgängen, eine Arbeit, die immer mit viel Freude am gemeinsamen Tun verbunden war und so auch
zum sportlichen Erfolg führte.
Den Einzug in die Meisterrunde verpasste man nur knapp, auch aufgrund einer prekären Verletzten-Situation.
Beim Final Four nun hat die HSG nichts zu verlieren: „Wir reisen an, um dieses finale Turnier einfach zu
genießen. Dabei wollen wir Handball vom Heuberg auf höchstmöglichem Niveau liefern“ gibt Trainer Andreas
Wendel die Marschroute vor. 
Unterstützt wird er von seinem Trainerteam Oli Weiss, Stefanie Wendel und Physiotherapeutin Sandra Sklar. Die
Coaches zeigen sich gut vorbereitet: „Wir hatten eine sehr gute Vorbereitung und müssen uns mit Sicherheit
nicht verstecken, das Schöne ist, dass wir keinen Druck haben – wir haben einfach Bock!“

1    Lina Schefold
12  Jule Weber

7   Liv-Marit Bacher
8   Laura Walter
9   Selin Cep
14 Rosalie Reitspieß
15 Kleo Kischko

39  Lenja Idel
41  Stella-Marie Wendel

16  Alisa Elezi
17  Aiyana Kosch
18  Greta Müllerschön
19 Samira Weiss
25 Nele Mebold
28 Vivien Kosch
36 Toni Seidel
37 Sophy Lide

TR  Andreas Wendel
TR  Oli Weiss
TR  Stefanie Wendel
Physio  Sandra Sklar



BV Borrussia 09 Dortmund 
,,Unsere B-Juniorinnen gehen mit großer Vorfreude ins Pokal Final Four!

 Das junge Team hat sich über die Saison hinweg stark weiterentwickelt, ist eng
zusammengewachsen und hat mit viel Einsatz und Leidenschaft überzeugt. Viele Spielerinnen

sammeln in dieser Saison erstmals Erfahrungen auf diesem Leistungsniveau – umso
beeindruckender ist ihre Entwicklung. 

Woche für Woche haben sie gezeigt, was in ihnen steckt und sich nie von Rückschlägen aus der
Bahn werfen lassen. Jetzt sind alle hochmotiviert, im Finalturnier noch einmal alles zu geben

und sich mit einem starken Auftritt zu belohnen. Die Vorfreude auf ein spannendes,
gemeinsames Wochenende ist riesig!”

16 Lena Weißmann            
23 Greta Lehnen                

7 Lena Stockmann              
8 Sophia Kinzel
9 Rahel Wiesner
10 Stine Nagel
11 Melanie Weber
13 Mira Martiny
14 Marie Gilles

17 Dana Tönnies
22 Mara Lehmann
25 Annika Kutschera
39 Jette Danker
44 Nora Lueg
73 Nia Kliewe
74 Merle Lueg

TR         Anne Müller
Co         Mira Emberovics
TW-TR  Marc Hügle

— Yasmin Yusuf



VfL Bad Schwartau
Die B-Jugend des VfL Bad Schwartau hat sich mit Leidenschaft, Teamgeist und großem
Einsatz einen Platz im diesjährigen DHB-Pokal Final4 erkämpft – und das in einer der
stärksten Vorrundengruppen im Norden. Über einen hart umkämpften dritten Platz
qualifizierten sich die Mädels für die Pokalrunde A, in der es bis zum letzten Spieltag
spannend blieb.
Der entscheidende Schritt gelang schließlich auswärts bei Fortuna Neubrandenburg: Mit
einem 28:26-Erfolg sicherten sich unsere Spielerinnen den hochverdienten Einzug ins
Final4.
Jetzt wartet das nächste große Highlight – und das im eigenen Wohnzimmer! Vor
heimischem Publikum wollen die Mädels an ihre starken Leistungen der vergangenen
Wochen anknüpfen und sich den Traum vom Einzug ins Finale erfüllen.
Wir freuen uns auf ein packendes Spiel, eine mitreißende Atmosphäre und hoffentlich ein
weiteres erfolgreiches Kapitel in der Geschichte unserer Nachwuchsabteilung.

42 Hanna Brinckmann
43 Merle Schoeneck
61 Adriana Windemuth

3   Greta Lukaschewitz
4   Edda Tamkus
9   Alicia Blöß
11 Anna-Lena Nocke 

13 Mariella Siems
20 Lilly Ciudad Benitez
30 Jette Langner
32 Janne Bern
33 Anne Rossow 
41 Victoria Hardekopf
60 Helene Stübinger
72 Emmi Key

A Maike Wieding
B Olaf Schimpf
C Thomas Haase
D Rene Lukaschewitz 

78 Mila Bögholz
82 Enna Lubitz
99 Lily Schreiber





JSG HLZ Ahlen
,,Wir sind ein junges Team, das mit jeder Herausforderung wächst. Was mit

großer Aufregung im letzten Qualifikationsspiel zur JBLH begann, hat uns nun bis
ins Pokal-Halbfinale gegen den VfL Bad Schwartau geführt.

Wir sind unglaublich stolz auf die Entwicklung unserer Mädels und starten voller
Euphorie ins Final Four!” 

 

1   Charlotte Telschow
19 Lia Meister
33 Kayleigh Müller
99 Josie Lueck

13 Anni Dierse
18 Jelle Bachen
22 Stine Voß
24 Hanna Anton
25 Pia Ulrich 

3 Charlotte Beier
4 Lana Schormann
5 Jana Crabus
9 Paulina Glomb 
10 Jule Hacheneier
11 Lotta Strauch

A  Henry Muer
B  Enno Grühl
C   Michael Dierse
D  Werner Salewski

— Henry Muer



SCHIEDSRICHTER DES FINAL 4 

Finn Kröhnert & 
Leon Kröhnert

Geburtsjahr: 2002 & 2002 
Wohnort: Kiel & Kiel

Jasper-Thorben Gierke & 
Daniel Harder

Geburtsjahr: 2001 & 2001
Wohnort: Bad Segeberg & LübeckHa
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Kay Alexander Wenzel
Geburtsjahr: 2002 & 2002

Wohnort: Barth




